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Politiſche Ueberſicht
Die Hoffnung daß es möglich ſein werde die Spaltung der

freiſinnigen Parlamentsfraktion welche der Auflöſung des
Reichstags auf dem Fuße gefolgt iſt auf dieſe zu beſchränken
und die de im Lande bis nach den Wahlen zu
vertagen ſchwindet von Tag zu Tag mehr Trotz des Aus
einandergehens der Auffaſſungen in der Militärfrage wäre es
bei allſeitigem guten Willen nicht ſchwer geweſen den Gedanken
einer ſchiedlich friedlichen Trennung im Jntereſſe der Be
hauptung des freiſinnigen Beſitzſtandes im Reichstage zur
Durchführung zu bringen aber daran hat es ja auf der
einen Seite von Anfang an gefehlt wie ſchon der Umſtand
erkennen ließ daß der von einem Vertreter der freiſinnigen
Vereinigung in der ſog Liquidationskommiſſion gemachte Vor
ſchlag der auf die Vermeidung der Spaltung der Wählerſchaft
in den einzelnen Wahlkreiſen hingauslief keinen Anklang fand
Als vollends von der berliner Parteileitung aus der Verſuch
gemacht wurde die Wiederaufſtellung von Kandidaturen der
freiſinnigen Vereinigung durch das Anerbieten von Gegen
kandidaten der freiſinnigen Volkspartei zu verhindern wie das
in Stettin Oldenburg II Koburg und in ſchleſiſchen und
ſchleswigholſteiniſchen Kreiſen geſchehen iſt konnte es nicht
ausbleiben daß auch in Wahlkreiſen welche zum Beſitzſtand
der Volkspartei gehören ſich eine Gegenbewegung aus ben der
freiſinnigen Vereinigung zuneigenden Wählerkreiſen auch ohne
jede Einwirkung von außen geltend machte Wurde auf der
einen Seite die Aufſtellung volksparteilicher Kandidaturen in
ſezeſſioniſtiſchen Wahlkreiſen als glänzender Beweis für den
die Wahlen beherrſchenden ſcharfen Zug nach Links ängeführt
ſo könnte man mit demſelben Rechte in der Aufſtellung ſezeſſioni
ſtiſcher Kandidaten in volksparteilichen Wahlkreiſen den Beweis
für einen Zug nach Rechts ſehen oder beſſer geſagt für eine
Verſtändigung in der Militärfrage denn um ſonſtige poli
tiſche Fragen handelt es ſich bei dieſen Meinungsverſchieden
heiten überhaupt nicht ieſer Gegenſtrömung Einhalt zu
thun wäre die freiſinnige Vereinigung ſelbſt wenn ſie wollte
außer ſtande ſo lange von volksparteilicher Seite die Be
mühungen den Beſitzſtand der erſteren zu erſchüttern fort
geſetzt werden Selbſtverſtändlich hat eine ſolche Auseinander
ſetzung der Partei mitten im Wahlkampfe ihre großen Be
denken aber da ſie der Vereinigung aufgezwungen wird ſo iſt
dieſe berechtigt die Verantwortung für die Folgen von ſich
abzuweiſen

Die Einigkeit der badiſchen Freiſinnigen bei den Reichstagswahlen 1890 wurde ſchon der Mi ſhhlugteit an anderen

Orten gegenübergeſtellt und als Muſter empfohlen und auchheute geſchieht das wieder Jn Baden geht was freiſinnig iſt

gleichviel ob es ſich Volkspartei freiſinnige Volkspartei oder
freiſinnige Vereinigung nennen könnte oder nennt mitein
ander und wie 1890 wird man dabei nicht ſchlecht fahren Es
iſt ſo ſchreibt man der Lib Horr hierzu in hohem Grade be
dauerlich und ſchadet allerdings indirekt auch den badiſchen
vereinten freiſinnigen Parteien daß es in Mittel und Nord
deutſchland nicht ſo geht und lediglich um der Stellung zur
Militärvorlage halber da und dort zwei freiſinnige Kandi
daturen vorhauden ſind Es wird dadurch die große Zer
ſplitterung noch vermehrt und es werden dadurch freiſinnigeKandidaten in der Stichwahl ausfallen weil die Kreiſes
geſpalten ſind Manche Gegner der Militärvorlage werden
dadurch in Verſuchung geführt werden einem Sozialdemokraten
die Stimme zu geben und Anhänger einer Vermittlung die
aber doch in allen anderen Stücken freiſinnig ſind werden
nicht verhindern können daß ein ehemaliger Kartellgenoſſe oder
gar ein Antiſemit das betreffende Mandat erriugt

Den erſten kurzen Mittheilungen über den Bruch im
Centrum der ſich vorgeſtern gele entlich einer Vertrauens
männerverſammlung der weſtfäliſchen Parteimitglieder in
Münſter vollzogen hat tragen wir nach einem Berichte der

Rhein Weſtf Ztg noch einiges nach Noch nie bemerkt das
genannte Blatt hat ſich der klaffende Riß im vielgeprieſenen
zSentrumsthurm mit ſolcher Deutlichkeit gezeigt wie bei den
Verhandlungen es kann jetzt nicht i bezweifelt werden
daß es nur noch eine Frage der Zeit iſt wann der einſt ſo
ſtolze Thurm r wird Ueber die Verhandlungen
in Münſter ſelbſt wird dann noch berichtet

Schon am Dienstag abend hatte im Münſterſchen Hof eine
ängere Vorbeſprechung ſtattgefunden von der Fama wiſſen will

o es dort ſchon zu lebhaften Meinungsverſchiedenheiten ge
i winen ſei wegen der Frage ob den zu wählenden Abgeord

elaſf freie Hand bei der Abſtimmung über den Antrag v Huene
en werden ſolle Den Vorſitz in der von mehr als 350

Vorſigen beſuchten Verſammlung am Mittwoch führte der
r des CentralWahlKomitees Graf von Land sTageborde len und Gemen welcher den erſten Punkt der

Keichs Cent d b neben dem allgemeinen Wahlaufruf der
ca rumsfraktion noch ein beſonderer Aufruf der

Zerathung ſeüt Centrumspartei zu erlaſſen ſei zur
Vorverhandcete Dieſer beſondere Aufruf war ſchon in der
redigiet Gr ornter Vorbehalt der heutigen Genehmigung
Windthorſt ſch V namentlich das fernere Feſthalten an den

er en d alutionen herdor Sodann betont er das
r ückerufung der Jeſuiten und will eine be

ander ver er Geſeßgebung für Landwirthſchaft und
den Ausfül arößte Theil der Verſammlung ſchien init

iſt alt n des vorgeſchlagenen Aufrufes einverſtandena t S,hultz Hamm verwirft eine Feſſelung der
T Kaaskandidaten an das Verlangen dem Huene ſchen An
ne ſeine Zuſtimmung unbedingt zu verſagen als unberechtigt

r auch als nicht einmal zweckmäßig anerkennen Unbe
in Sdwiareit als daß dem etwaigen eichstagsabgeordneten
nehinberteſ ang auferlegt werden ſoll falls er von der An

eit des Antrages von Huene überzeugt ſein ſollte
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berichtigt die Germ ihre Meldung da
Präſident der Centrumsfraktion des Reichstages ſein Mandat
zum Abgeordnetenhauſe niedergelegt habe Graf Balleſtrem
wird das Mandat vielmehr bis Ende der Legislaturperiode
ausüben und nur dann nicht wieder kandidiren Die Gründe
die ihn zu dieſem Schritte veranlaſſen liegen nach ſeiner eigenen
Erklärung auf einem ganz andern Gebiete als diejenigen die
ihn an der Annahme eines Reichstagsmandats hindern Jnunzweckmäßig darum weil auch viele Cent

weil ntrumswähler ihrerſeitsnicht nur von der Nützlichkeit ſondern ſogar don der Nbihel

wendigkeit der deutſchen Heeresverſtärkung überzeugt ſeien
Solche bisherigen Centrumswähler treibe man dadurch in das
gegneriſche Lager

Landtagsabg Bürgermeiſter Dr Würmeling Münſter be
zeichnet es als einen Jrrthum wenn man ſage der Wahlaufruf
lege den Antrag Lieber feſt er thue das in keiner Weiſe und
der Gedanke daran habe der Fraktion bei der Abfaſſung völlig
fern gelegen Zwei große Stände ſeien es beſonders die inarger Bedrängniß wären die Landwirthe und die Handbwerker
Deshalb habe man es für angezeigt gehalten in dem weſt
fäliſchen Aufruf hierüber beſonders einige Worte zu ſagen
Redner ſtreifte den Bund der Landwirthe welcher die vielfach
widerſtreitenden Jntereſſen des ganzen Vaterlandes nicht um
faſſen könne und verwahrte ſich gegen den Vorwurf daß die
Centrumsabgeordneten nicht genügend für die Jntereſſen der
Landwirtſchaft eingetreten ſeien Am Centrum liege es nicht
wenn die Wünſche der Landwirthe wie die der Handwerker
nicht erfüllt worden ſeien Es ſei unmöglich den AntragSchultz anzunehmen man würde damit den Wahlaufruf der
Centrumsfraktion ablehnen und einen Keil in die Centrums
partei treiben Die Reſolutionen Windthorſt s ſeien unſer
Schlachtruf 8Bei der Abſtimmung über den Antrag Schultz ſtimmten nur
60 alſo der kleinere Theil der Verſammelten darunter Pr Burg
hard Frhr v SchorlemerAlſt für den Antrag ſodaß die An
nahme des beſonderen Aufrufes welcher wie geſagt den Antrag
Huene verwirft beſchloſſen wurde War bis jetzt ſchon von
einer Einigkeit nicht viel zu merken ſo kam es bei dem folgen
den Punkt der Tagesordnung zum offenen Bruch nämlich
bei der Berathung über die Kandidatenfrage

Herr Dr Burghard Frhr v SchorlemerAlſt erklärt im Auf
trage von 150 weſtfäliſchen Landwirthen daß von dieſen unter
den weſtfäliſchen zu wählenden Abgeordneten vier praktiſche
Landwirthe vertreten ſein müßten Jn längerer Ausführung
giebt er den verblüfften Verſammelten des Centrums alſo jener
Partei welche ſtets von Wohlwollen für die Landwirthſchaft
und den Handwerkerſtand trieft ſeine Meinung deutlich dahin
zu verſtehen daß das Centrum der Landwirthſchaft nicht das
Intereſſe entgegengebracht habe welches ſie verdiene Die vom
Centrum gemachten Worte klängen recht ſchön aber was nützten
ſie wenn ſie nicht in Erfüllung gebracht werden Namens
ſeiner 150 Vollmachtgeber verlangt Herr v SchorlemerAlſt zu
den zwei bisherigen Landwirthen zwei weitere als Centrums
kandidaten aufgeſtellt zu ſehen Jm Regierungsbezirk Münſter
ſei nicht ein einziger Landwirth unter den Abgeordneten ver

treten geweſen 8Nach längerer Debatte in welcher u a Bürgermeiſter
Dr Würmeling Hru v Schorlemer bat ſeinen Antrag zurück
zuziehen wird ſchließlich ein Antrag des Herrn Schürholz
Dorſten angenommen daß über die Anträge Schorlemer und

Hülskamp letzter hatte es als wünſchenswerth bezeichnet die
weſtfäliſchen Landwirthe im Reichstage durch eine größere An
zahl von Centrumsabgeordneten als bisher vertreten zu ſehen
zur Tagesordnung übergegangen werde weil die Verſamm
lung ſich nicht kompetent erachte in die Befugniß der Kreis
wahlkomitees einzugreifen einen Kandidaten ſelbſtſtändig zu
ernennen

Freiherr von SchorlemerAlſt verläßt darauf in Begleitung
zahlreicher Landwirthe den Saal nachdem er zur Geſchäfts
ordnung folgende Worte geſprochen Nachdem Sie den von
mir eingebrachten Antrag abgelehnt haben werden Sie den
Landwirthen nicht verargen dürfen das zu thun was ſie in
ihrem Intereſſe für nothwendig erachten Jch muß der Ver
ſammlung meinen Anblick entziehen da ich in der That hier
nicht weiter mitwirken kann
Die Germania iſt natürlich über das ſelbſtändige Vor

gehen Schorlemer s in großen Zorn gerathen Das Blatt
ſchreibt u a in ſeinem Ungeſchick und ſeiner Takktloſigkeit

Ehe uns vollendete Thatſachen eines andern belehren laſſen
wir nicht vom feſten Glauben daß Weſtfalen auch ferner uner
ſchütterlich an dem Centrum feſthalten und nicht in eine wirk
liche Spaltung und Trennung gegenüber der von den katholi
ſchen Weſtfalen ſo hoch gehaltenen Partei einem Manne
folgen wird der was jetzt offen geſagt werden muß ſchon
ſeit Jahren ein Gegner von Windthorſt war und
dieſem das Leben ſo oft verbitterte einem Manne der eine Zeit
lang von gewiſſen Kreiſen wir werden event deutlicher
reden an Stelle Windthorſt s dem gegenüber Schorlemer
doch recht klein iſt zum Chef des Centrums auserſehen war
bis man ſah daß Windthorſt im katholiſchen Volke eine ſo un
zerſtörbare Liebe und Verehrung genießt daß er nicht zu ver
drängen war einem Manne der jetzt auf dem Boden land
wirthſchaftlicher Jntereſſen die doch nirgends beſſer gewahrt
worden ſind als im Centrum eine Sezeſſion zu erreichen ſucht
für ſeine anderen politiſchen Auffaſſungen u a auch in betreff
der militäriſchen Fragen Herr v Schorlemer iſt in ſeiner ja
auf ein Herzleiden zurückführenden perſönlichen Nervoſität
und Gereiztheit leider ja wohl ſchwerlich zu einer Zurück
nahme ſeiner letzten Leiſtungen zu bewegen Wir ſetzen aber
von der ſprichwörtlichen Ruhe Beſonnenheit und Gewiſſen
haftigkeit der weſtfäliſchen Landwirthe voraus daß ſie ihm
nicht folgen

Jm Gegenſatze zu der Germania ertheilt die KreuzZtg
Herrn v Schor
Worten

emer ihren Segen und zwar mit folgenden

So iſt denn der Bruch im Centrum nunmehr offen vollzogen
Alles kommt jetzt darauf an daß alle gläubigen Katholiken
welche ihrer Ueherzeuging näch zu Frhrn v SchorlemerAlſt
ſtehen dies auch offen bekennen an der freudigen und entſchie
denen Unterſtützung eines großen Theiles des katholiſchen
Volkes wird es ihnen ebenſo wenig fehlen wie an den warmen
Sympathien aller Landwirthe und der konſervativen
Proteſtanten

Auf Grund eines Schreibens des W Bann
er bisherige

einem Schreiben an ſeine meppener ähler führ Graf Balle

ſtrem aus daß er die beſonderen Intereſſen des Wahlkreiſes
nicht ſo fördern könne wie es ſich gehört und wie er
wünſche In einer Zuſchrift die der Germ aus Meppen
zugeht heißt es

Wie theuer und lieb dem hochgeſchätzten Grafen Balleſtremder ehemalige Wahlkreis Windthorſt s bewogen iſt dagirer

daraus hervor daß Hochderſelbe für das Windthorſt
denkmal in Meppen außer dem bereits früher geſpendetenBeitrag von 300 M die fürſtliche Gabe von 3000 R uns has
überweiſen laſſen
In einer Betrachtung darüber daß gegen die Wahlparole

Für oder wider die Militärvorlage ſelbſt von Freunden
der Heeresverſtärkung vielfach der Vorwurf der Einſeitigkeit
und Unzulänglichkeit erhoben werde kommt die Natl Korr
heute zu folgenden Schlußfolgerungen

Es handelt ſich bei r Wahl allerdings um
die Frage ob mit dem künftigen Reichstage die Fortführung
einer wahrhaft nationalen und vor allem einer den Beſtand

und die erſprießliche Entwickelung des Reiches ſichernden
Politik möglich ſein ſoll oder nicht Zu dieſem Zwecke iſt die
erwähnte Wahlparole durchaus geeignet Wer ſich zur An
nahme der Militärvorlage verpflichtet bietet die Gewähr daß
er auch den ſonſtigen Erforderniſſen der nationalen Politik ge
nügen wird Wir können es deshalb nur mit Freuden be
grüßen daß wir nach einer trüben Zeit der Verſchwommenheit
und der Verwirrung bei einem weithin erkennbaren Mark
v angekommen ſind an welchem die Geiſter ſich ſcheiden
verden

In einem anſcheinend inſpirirten Artikel äußert ſich die Poſt
heute über die Vorausſetzungen des Ueberganges von der
dreijäübrigen zu der zweiſährigen Dieuſtzeit Die Voraus
ſetzung bilde einmal die Erreichung der nöthigen Stärke an
für den Krieg ausgebildeten Mannſchaften namentlich der für
das Feldheer geeignetſten jüngeren Jahrgänge Das Mindeſt
maß des in dieſer Richtung Erforderlichen ſei die Vermehrung
des Rekrutenkontingents um 53,500 Mann nach dem Antrag
Huene Die zweite Vorausſetzung bilden die Maßnahmen
welche einer Verſchlechterung der Qualität unſerer Soldaten
und unſerer Mobilmachungsverhältniſſe vorbeugen ſollen Dazu
dienen neben der Vermehrung des Ausbildungsperſonals die
vierten Halbbataillone und die Beſeitigung des niederen Standes
der Jnfänteriebataillone Dadurch ſei die im Huene ſchen An

trage gegebene Zahl von durchſ nittlich 479,000 Mann aus
ſchließlich der Unteroffiziere als Mindeſtzahl für die Friedens
präſenzſtärke erforderlich Der Artikel ſchließt mit folgendem
Satze

Die Sicherung der Friedenspräſenzſtärke in dieſer Mindeſt
zahl bildet die nothwendige Vorausſetzung für die Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit und das nothwendige Korrelat jedes
nach dieſer Richtung zu unternehmenden Schrittes auch nach
der Hinſicht daß ſie in Uebereinſtimmung ſein muß mit der
Form in welcher die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
ſich bewegt feſter dieſe gewählt wird um ſo feſter wird
daher auch die Friedenspräſenzſtärke feſtzulegen ſein und um
gekehrt Dieſer Gedanke des Zuſammenhanges beider Seiten
der Sache die formelle Regelung der Dienſtzeit und die
Sicherung der hierzu erforderlichen Friedenspräſenzſtärke iſt
in dem Antrage Huene voll zum Ausdruck gebracht worden
der Angelpunkt aber iſt der daß auf jeden Fall die
nothwendige Friedenspräſenzſtärke in eben dem
Maße geſichert wird wie die Verkürzung der
Dienſtzeit

Die gewerbliche Mittelſtandspartei welche ſich aus den
zünftleriſchen Jnnungsverbänden zuſammenſetzt veröffentlicht
einen Wahlaufruf an die deutſchen Handwerksmeiſter Jn
demſelben wird darüber geklagt daß die Reichsgeſetzgebung
zwar den Lohnarbeitern in großartiger Weiſe ihre Fürſorge
zugewandt habe daß aber für den Handwerker nichts geſchehen
ſei Deshalb müßten jetzt bei den Wahlen Männer gewählt
werden welche geneigt ſind für die Forderungen der Hand
werker einzutreten Die Wünſche der Herren ſind bekannt
Befähigungsnachweis Vermehrung der Rechte der Jnnungen
Errichtung von Handwerkerkammern Lehrlingsausbildung nur
durch Fachleute Beſchränkung der Gefängnißarbeit Aufhebung
der Militärwerkſtätten anderweite Regelung des Submiſſions
weſens Sicherung des Vorrechtes der Bauhandwerker Auf
hebung des Hauſirhandels Beſchränkungen der Konſumvereine
und des Hauſirhandels andere Regelung der Sonntagsruhe
fachliche Unfallverſicherungs Berufsgenoſſenſchaften anderweite
Regelung der Alters und Jnvaliditätsverſicherung Schaffung
billigen direkten Reichsbankkredits Um alle dieſe Wünſche zu
vertreten bedürfte es eigentlich nicht der Bildung einer neuen
Partei ſie finden ſchon mehr als genügende Förderung durch
die Ultramontanen und Konſervativen theilweiſe ſogar auch
durch die Nationalliberalen Dieſe Empfindung haben offen
bar die Leiter der Mittelſtandspartei ſelbſt denn in dem
Wahlaufrufe wird den anderen zünftleriſch geſinnten Parteien
der Dank geſagt und erklärt daß die Handwerker nur in
vereinzelten Wahlkreiſen beſondere Kandidaten aufſtellen wollen
Die Zünftler ſind auch für die Militärvorlage Sie ſchließen
ihren Aufruf

Wir halten feſt in unſerer Treue zu Kaiſer und Reich laſſen
aber auch nicht handeln und deukeln an den berechtigten
Forderungen unſeres Mittelſtand Programmes

Die Agitatoren des Bundes der Landwirthe klagen mit mehr
Dreiſtigkeit als Sachkenntniß daß der Grundbeſitz in den
Parlamenten nicht genügend vertreten ſei Daß das Herren
haus zum größten Theil ans Greßgrundbeſitzern beſteht
braucht nicht erſt bewieſen zu werden auch das Abgeordneten
haus ſeizt ſich ſeiner Mehrzahl nach aus Grundbeſitzern zuſam
men Aber ſelbſt im Reichstage ſind die Grundbeſiher in einer
un verhältnißmäßig großen ger vertreten Nach einer Zuſam
menſtellung der Bresl Morgenztg waren in dem letzten
Reichstage von den 236 preußiſchen Abgeordneten gerade dieHälfte nämlich 118 Grundbeſitzer darnnter 102 Nickerguts



Agrarier

gan dem hieſigen Amtsblatte den Garaus zu machen
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beſitzer unter denen ſich wieder 25 Fideikommißbeſitzer und

Ma er e befanden Man wird danach die Klagen der
ber die angebliche der Landwirthſchaft auf ihren wahren Werth zurückführen können

Wie es bereits andere Staaten gethan haben ſo will auch
die Sgweis einige der Arbeiterverſicherungsgeſetze die in
Deutſchland in Kraft beſtehen bei ſich einführen darunter ein

Ueber die Grundzüge des Ent
wurfs em letzteren ſind offizielle Berichte noch nicht indie Oefentitchtett gedrungen jedoch kann man ſich aus Mit

theilungen der Tag reſſe ein ungefähres Bild davon machen
Daraus iſt erſichtlich daß das deutſche Vorbild in manchen
v benutzt werden ſoll Jn Deutſchland tragen aber die

etriebsunternehmer allein die geſammten Koſten der Unfall
verſicherung Die Arbeiter ſind an der Srenn i betheiligt
und Staat und Gemeinde nur an den Koſten der Unfallunter
ſuchung und Rechtſprechung Jn der Schweiz dagegen ſollen
die Beiträge von den Betriebsunternehmern in Gemeinſchaft
mit den Gemeinden und den freiwilligen Krankenkaſſenmitglie
dern aufgebracht werden Während alſo in Deutſchland die
Koſten der Unfälle beim Betriebe den Arbeitgebern ausſchließ
lich zufallen n in der Schweiz ſämmtliche Steuerzahler
alſo auch die Arbeiter ſelbſt die Koſten der Unfallverſicherung
mit beſtreiten

a

Zu den Wahlen
Halle 26 Mai Die z ein kleines Häuflein zuſammen

geſchmolzenen hieſigen Zünft n Kſervativen Vereine angehören und mit dieſem und den Antiſemiten
zufammengehen wollen jetzt die Handwerker für den Kandidaten
der Ordnungspartei Konfervativen und Deutſchſozialen begeiſtern
Hrn Rechtsanwalt Glimm ſoll in einer Handwerkerverſamm
lung Gelegenheit gegeben werden ſich über ſeine Stellung zur
Handwerkerfrage auszulaſſen um ihn dann auch als Kandidaten
der Handwerkerpartei zu proklamiren

Nordhanſen 25 Mai Wie ſchon mitgetheilt hatte in der
neulichen hieſigen konſervativ agrariſch antiſemitiſchen Verſamm
lung in welcher die konſervative Partei mit ihren etwa 4060
Stimmen unſeres Wahlkreiſes zu den Antiſemiten überging und
ſich dadurch ſelbſt ihr Grab grub ein von auswärts zugezogener
Herr ganz unberufen die Erklärung abgegeben auch die hieſige
nationalliberale Partei ſchließe ſich dieſem mixtum compositum
an Die Anhänger der ehemaligen hieſigen nationalliberalen
Partei erklären ganz offen daß ſie nicht entfernt an dergleichen
denken Jetzt beginnt man anlifemitiſcherſeits mit den Konſer
vativen vollends tabula rasa zu machen und zwar iſt der nächſte
Axthieb an die Wurzel derſelben die Stempelung des angekauften
und demnächſt unter neue Leitung gelangenden hieſigen Anti
ſemitenblattes zum Hauptorgane der ſeltſamen Parteimiſchung
Dadurch beabſichtigt man nachdem man den Konſervatismus
wider Verhoffen ſchnell und leicht abgethan nun auch de Or

jerum
jerum jerum

Falkenberg 25 Mai Jn einer heute hier ſtattgehabten ver
traulichen Beſprechung der freiſinnigen Vertranensmänner des
Wahlkreiſes Liebenwerda Torgau wurde der anweſende
Kaufmann und Stadtverordnete Hr Guſtav Richter aus
Halle einſtimmig als Kandidat der Freiſinnigen aufgeſtellt
Hr Richter wird bereits in einer morgen in Hrtrand ſtatt
findenden Wählerverſammlung und ferner am Sonntag nach
mittag in Großthiemig und Sonntag abend in Bockwitz den
Wählern ſeinen politiſchen Standpunkt darlegen

Siegen 25 Mai Jn dem bisher durch den Hofprediger
Stöcker vertretenen Reichstagswahlkreiſe Siegen Wittgen
ſtein Biedenkopf ſind neben Stöcker als Kandidaten aufgeſtellt
Kommerzienrath Dresler Kreuzthal nationalliberal Hitze
Eentrum und Naue Sozialdemokrat Die Wiederwahl Stöckers
iſt durch die Kandidatur des in dem Wahlkreiſe anſäſſigen Groß
induſtriellen Dresler in Frage geſtellt Dresler hat ſich für die
Militärvorlage ausgeſprochen

Frankfurt a 26 Mai Tel Wie die Frkf Ztgmeldet hat Leopold Sonnemann die ihm von der hieſigen
Volkspartei augebotene Reichstagskandidatur angenommen und
wird von der freiſinnigen Volkspariei unterſtützt werden

München 25 Mai Wie das Vaterland meldet kandidirt
Dr Sigl wieder in Kehlheim Der Nationalökonom Pfarrer
Ratzinger hält an der Deggendorfer Kandidatur feſt

er die faſt ſämmtlich dem Kon 23

Organe r c e derenworden ſo daß es noch unmöglich den Krankenmit Speiſen t verſher übereinſtimmenden Anſicht der
an das Krankenbett gerufenen ärztlichen Autoritäten erſcheint zwar
unmittelbare Lebensgefahr ausgeſchloſſen doch hat der Kranke
roße Schmerzen auszuhalten und kann augenblicklich weder
rechen noch wie ſchon erwähnt irgend welche Nahrungsmittelzu ſich zu nehmen

Ein zu Beſuch hier anwefſender Gaſtwirth aus Zweinann
dorf bei a gerieth geſtern abend mit ſeinem Schwager

tniſſe wegen in Streit der bald ein blutiges
de erreichte Der Gaſt erhielt von ſeinem Wirthe mit einem

Hammer einen wuchtigen Hieb gegen den Hinterkopf ſo daß er
erheblich verletzt wurde und kliniſche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte

Ein ei J Unfall kam geſtern abend gegen 8 Uhr
auf der Bauſtelle Manergaſſe 10/12 vor indem dort ein Pferd
in den im Hofe befindlichen nicht verdeckten Brunnen ſtürzte
Das Thier konnte wieder heranusgezogen werden anſcheinend
ohne daß es Schaden erlitten hat Geſtern nachmittag ſtürzte
in der Gr Steinſtraße ein Pferd wodurch die elektriſche
Stadtbahn eine Betriebsſtörung von 8 Minuten erlitt

Geſtern nachmittag wurde der 60jährige Arbeiter C in der
Oebſterbude im Garten eines Grundſtücks in der Friedrichſtraße
erhängt anfgefunden Am Schleuſengraben unterhalb der
Gimritzer Schleuſe wurde nahme die Leiche des Kaufmanns
Rich H aufgehoben der in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale geſprungen war

Auf Befehl der Königl Staatsanwaltſchaft wurden geſtern
nachmittag jene drei Perſonen verhaftet die in der Nacht zum

d bei Paſſendorf zwei ihnen begegnende Männer durch
Meſſerſtiche verletzten Die Verhafteten ſind die hier wohnhaften
aber ſämntlich in der CEementfabrik bei Nietleben beſchäftigten
Arbeiter Mund Haller und der Zimmermann Merker

Jn der Nähe des Amlsgerichts machte heute vormittag ein
von Gera hierher gebrachter Gefangener einen Flucht
verſuch Bei der Verfolgung des Flüchtlings kam der be
treffende Beamte zu Falle und zog ſich nicht unerhebliche Ver
letzungen im Geſicht zu ſo daß er ſpäter kliniſche Hilfe in An
ſpruch nehmen mußte Der Flüchtige wurde bald wieder ergriffen
und dem Amtsgerichtsgefängniß zugeführt

Von Beamten des 3 Polizeireviers wurde geſtern im
Süden und Weſten der Stadt Friedenſtraße Pulver
weiden Eliſabethbrücke 2c eine Razzia abgehalten Dabei
wurden 4 Männer ſowie eine Familie beſtehend aus Mann
Frau und 5 Kindern im Freien nächtigend aufgefunden Die
eute wurden feſtgenommen Nach dem Ergebniß der polizei

lichen Vernehmungen hat man es in den erwachſenen Perſonen
mit arbeitsſcheuen Landſtreichern zu thun

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

ebensge fahr gebracht Die Nachenhöhle und benachbartee i b Salmiak in bedenklicher We

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 29 Mai 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bewilligung von Reiſekoſten
2 Protokoll über eine außerordentliche Reviſion der Gas und

Waſſerwerkskaſſe
3 Petition Verlängerung der Stadtbahn nach Oberglaucha

betreffend
4 Petition Freigabe eines Waſſermeſſers betr
5 Abſtandnahme von Beſchreitung des Rechtsweges in einer

Enteignnungsſache

9 e Penehmißnng des Entwurfs eines Statuts für das
Hoſpital

7 Bewilligung für den deutſchen Hilfsverein in Paris
8 Bewilligung der Koſten für die Reichstagswahl
9 Bewilligung einer Reiſeunterſtützung

10 Ausbau von Wegen auf dem Nordfriedhofe
11 Beitrag zu den Koſten der Vorarbeiten der Kleinbahn

Halle Schwittersdorf Hettſtedt
Geſchloſſene Sitzung

12 Petition Beſeitigung von Uebelſtänden auf dem Strohhofe
13 Auſtellung eines Polizei Sergeanten
14 Wahl eines Armenpflegers für den 13 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Gneiſt

Halle und ugegend
Halle 26 Mai

Jn der geſtrigen Verſammlung des Halleſchen Mehl
börſenvereins wurde u a keſchloſſen dem hieſigen freien

ſowie gegebenenfalls dem Bezirksvereine
deutſcher Müller folgende Reſolution zu unterbreiten Die Mit
glieder des Halleſchen Mehlbörſenvereins erachten den Einkauf
von Mehl und Futterartikeln brutto für netto und Liefe
rung derſelben in ſtaubfrejen Verſandſäcken für Käufer wie für
Verkäufer als gleich vortheilhaft und zweckmäßig Es werden
dadurch die leidigen Sackkontis entbehrlich die oft Anlaß zu
Differenzen geben Die Verkäufer ſind gehalten die ihnen in

Zuſtande zurückgegebenen Säcke gegen einen angemeſſenen
reis zurückzunehmen Für den Fall daß die Vertreter des

Müllergewerbes zu einer Beſprechung zuſammentreten wolle
man auf vorſtehende Reſolution zurückkommen und den Vorſchlag
nutzbar machen Zur Herbeiführung eines Meinungsaustauſches
in dieſer Sache wolle der Verband den Vorſtand des Halleſchen
Mehlbörſenvereins einladen

Ein photographiſches Kunſtblatt wird nächſten Sonn
abend von Halle nach Leipzig geſendet werden bis dahin aber im
Schaufenſter der Möbelfabrik von Schmidt Gr Ulrichſtr 12
ausgeſtellt ſein Es iſt ein ſchönes Gruppenbild 62 em breit

50 qm hoch der Vorſtand des Halleſchen Schützenbundes
I5 Perſonen in verſchiedenen Stellungen zeigend welches genannter
Vorſtand der Leipziger Schützengeſellſchaft als Gedenk
blatt zu ihrem 450 jährigen Jubiläum ſpendet Die Photo
graphie direkte Aufnahme iſt von Hin Roggenkamp
hier Gr Ulrichſtr 36 und kann als vorzüglich gelungen
bezeichnet werden Sie umſchließt ein moderner breitgetröpfter
mit zarter Goldarabeske verzierter Rahmen dem in ſeinem oberen
Theile das halleſche Stadtwappen in Silber einen hübſchen Ab
ſchluß verleiht Letzteres iſt von einem Vorſtandsmitgliede
Hru Elſäſſer geſtiftet

Nächſten Sonntag gedenkt der hier bereits bekannte Luft
Kait fer Rich Feller aus Leipzig mit ſeinem neukonſtruirten
tieſenballon Carola von Freyberg s Garten aus eine Auf

fahrt zu unternehmen Dex Ballon hat einen Umfang von 34 m
iſt kugelförmig und faßt 650 cbm Leuchtgas Die jüngſten Auf
fahrten des Aeronauten die derſelbe kürzlich in Leipzig aus
geführt hat ſind vor zablreichen Zuſchauern glücklich von ſtatten
gegangen An igder Auffahrt haben ſich Theilnehmer aus dem
Publitum bein gt Auch bei der bevorſtehenden Auhlahrt e

edenkt Hr Feller einen Theilnehmer itzunehmen D

Die Jubilänmstage in Pforta

2 Tag 8 Pforta 25 Mai
Um 72 Uhr früh war feierlicher Empfang der alten Pförtner

am Thor woſelbſt ſich das Lehrerkollegium und die Beamten der
Landesſchule eingefunden hatten Die Alumnen bildeten Spalier
vom Portal bis zur Kirche Nach einer Begrüßungsanſprache
des Rektors Prof Dr Volkmann ſetzte ſich der impoſante Zug
unter Abſingung und Muſikbegleitung des Chorals Allein Gottin der Höh ſei Ehr in Bewegung voran die Muſik dann die
Ehrengäſte die Lehrer und Beamten Pfortas endlich die alten
Pförtner denen ſich nach und nach die ſpalierbildenden Alumnen
anſchloſſen Beim Eintritt in das Gotteshaus ſetzte die Orgel
ein Der zweite Geiſtliche Petri hielt nach dem Eingangsliede
die Liturgie Generalfuperintendet Textor ein alter Pfoörtner
die Feſtpredigt welcher wie ſchon in einem Telegramm der
geſtrigen Abendausgabe erwähnt nach einem alten Herkommen
das zuerſt aus dem Jahre 1624 bezeugt wird 1 Moſe 28 16 17
zu Grunde liegt mit dem Bekenntniß Jakob s Wie heilig iſt
dieſe Stätte hier iſt nicht anderes denn Gottes Haus hier iſt die
Pforte des Himmels In markigen Sätzen betonte derſelbe daß
Pforta in dreifacher Beziehung eine heſlige Stätte ſei heilig durch
die Geſchichte durch ihre Arbeit heilig durch ihr re auf welches
ihr Name porta eoeli und das täglich im Speiſeſaal geſungene

Gloria tibi trinitas aequalis una deitas et ante omne saeculum
et nunc et in perpetunm hinweiſe Das Schlußgebet ſprach
Prof Dr Witte

Um 10 Uhr verſammelte ſich die alte und die junge Pforte mit
ihren Gäſten wiederum in der Kirche zum Feſtaktus ie Aula
wäre zu klein geweſen die Menge zu faſſen Nach einem Chor
geſang ſprachen der Primaner Rauſch ein deutſches der Primaner
Marfhall ein lateiniſches Gedicht in Hexametern unter großem
Beifall des dichtgedrängten Auditoriums Nach abermaligem
Ehorgefang ſprach der Geh Oberregierungsrath Bohtz im Namen
des am perſönlichen Erſcheinen verhinderten Herrn Kultusminiſters
Er überbrachte der Landesſchule einen herzlichen Glückwunſch und
überreichte dem Rektor und dem Prokurator im allerhöchſten Auf
trage die Krone zum Rothen Adlerorden 4 Klaſſe dem geiſtlichen
nſpektor Prof Br Witte und Prof Dr Bertram den
othen Adlerorden 4 Klaſſe und endlich dem Aelteſten der Unter

beamten Krankenwärter Walter das Allgemeine EhrenzeichenJm Namen des ſächſ Prov Schulkollegiums ſprach Geh Reg
Rath Dr Troſien betonend daß Pfortas Lehrer allezeit
tüchtige Pädagogen und tüchtige Männer der Wiſſenſchaft ge
weſen ſeien Alsdann ſprach der Vertreter der Vereinigung aller
Pförtner welche der Landesſchule zu ihrer Jubelfeier drei ſchöne
kunſtvoll ausgeführte Fenſter amelerei für den hohen Chordingungen für die Theilnahine ſind im Lokale zu J Der geſtiftet haben Dieſe Fenſter ſind in einem dem mitteloſterlichen

Aufſtieg erfolgt punkt 62 Uhr bereits um i Uhr beginnt
Konzert in Freyberg s Garten Wegen dewir auf die Anzeigen gen des Näüheren verweiſen

Eine bedauerliche Verwechſelung hat einen Lehrer unſerer

Baue entſprechenden Stile gehalten und gereichen der Kirche zu
boher Zierde Jm Anſchluß an dieſe Uebergabe überreichte Hof
prediger Dr Rogge im Namen der prisci alumni extranei
praeceptores ein lateiniſches Feſtgedicht Es überbrachten dannUniverſität der zugleich hochgeſchätzter Spezialarzt iſt in u a noch Glückwünſche und Adreſſen Geh Rath Schrader

im Namen der vereinigten Fridericiang Halle Witten
berg der von einer corona splendidissima umgebenen alma materd
der Vertreter des Lehrerverbandes der Reichslande der Direktor
der Kloſterſchule Jlfeld die Vertreter der Schweſteranſtalten
zu Grimma und Meißen des Gymnaſiums zurWittenberg letzterer
zugleich im Namen des älteſten noch lebenden Pförtners des
99jährigen Oekonomie Rath Schmieder ferner beglückwünſchten
die Pforte Excellenz General Voigts Rhetz als Domherr zu
Naumburg im Namen des Domkapitels und der Vertreter der Uni
verſität Straßburg Auf ſchriftlichen Wege gratulirten die Stadt
Naumburg durch eine Adreſſe durch Votivtafeln Grimma Nord
hauſen und ſämmtliche Gymnaſien Berlins Aus der Fülle
ſonſtiger Gratulationsſchreiben aus dem Aus und Inlande
nennen wir nur die der Gymngſien zu Halberſtadt Merſeburg
und Weimar Die Frauen und Jungfrauen Pfortas haben unter
Beihilfe alter Pförtnerinnen einen Altarteppich und zwei Alkar
decken geſtiftet Jn einer warm empfundenen längeren ede
ſprach Rektor Volkmann den Dank der Landesſchule aus für alle
der Pforte zu ihrem Jubilänm erwieſenen Ehrenbezeugnngen
Gaben und Glückwünſche und ſchloß mit einer Ermahnung an
die Zöglinge und beſten Wünſchen für die Zukunft der Pforte
den Feſtaktus

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Magiſtrat von München bewilligte zum Garantie

fonds für die Kunſtausſtellungen der Künſtlergenoſſenſchaft
30,000 und den Seceſſioniſten 20,000 M

Jm Kroll ſchen Theater in Berlin geht im Laufe der
nächſten Woche eine überaus intereſſante Novität in Scene
nämlich Rubinſtein s vieraktige Oper Kinder der Haide
Jn muſikaliſchen Kreiſen bringt man dieſem Werke das durch
Klavierauszüge längſt bekannt iſt das größte Jntereſſe ent
gegen
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Provinzial Nachrichten
HK VNordhauſen 25 Mai Nachdem die bisherigen unbeſol

deten Stadträthe Malzfabrikant Pape und Vierbrauerei
beſitzer Große inſolge Ablaufs ihrer Wahlzeit aus dem Magi
ſtratskolleg ausgeſchieden ſind wurden in der geſtrigen außer
ordentlichen öffentlichen Stadtverordnetenſitzung ihre Nachfolger
die vor kurzem neu gewählten unbeſoldeten Stadträthe Rentier
Schneidewind und Branntweinbrennereibeſitzer Georg
Kuntze durch den Erſten Bürgermeiſter Schuſtehrus in ihr
neues Amt eingeführt Auf ſtädtiſche Koſten wird jetzt hier
unweit des Stadtparts ein Schülerſpielplatz eingerichtet
und zwar in unmittelbarer Nähe des Stadtparks Der Hofrath
und Hofbibliothekar Prof Dr Ernſt Wilhelm Förſte mann
aus Dresden hat zur Feier des heute beendeten Familientages
dieſer hieſigen altreichsſtädtiſchen Familie eine Feſtſchrift erſcheinen
laſſen die hier viel Jntereſfe erregt Das Leben Johann Heinrich

örſtemann s Bürgermeiſters der freien Reichsſtadt Nordhauſer
1708 1793
88 Wettin 25 Mai Der Schafmeiſter der hieſigen Domäne

Chr Markgraf beging heute in voller Geſundheit und Friſche
ſein 50jähriges Dienſtinbiläum Unnunterbrochen hat
derſelbe während dieſer Zeit in Dienſten der hieſigen Domäne
geſtanden Das Perſonal der Domäne brachte dem Jubilar
Glückwünſche und Geſchenke dar Der gegenwärtig im Bade
weilende Jnhaber der Domäne Hr Oberamtmann Meyer
ſandte ein Telegramm

M Seehaufen i/Altm 25 Mai Das benachbarte bisher
Hrn Schottler gehörige Rittergut Vielbaum I iſt jetzt
von der königl Rentenbank angekanft und durch den Kommiſſar
der königl Generalkommiſſion der Provinz Sachſen in ein
zelne Rentengüter von verſchtedener Größe 40 20 15 10
und 3 ha getheilt worden Dieſelben ſollen preiswerth mit
geringer Anzahlung veräußert werden Der nicht ausgezahlte
Theil des Kaufgeldes wird von der Rentenbank unkündbar über
nommen und iſt mit 32 Proz zu verzinſen und mit e Proz zu
tilgen Die Lage der Güter und die Beſchaffenheit des Bodens
ſind ſehr günſtig

8 Stumsdorf 25 Mai Jn dem benachbarten Orte Coſa
ſchlug während des geſtrigen Gewitters ein Blitz in ein Stall
gebände des Gutsbeſitzers Schwerdtfeger und tödtete hier
ein Pferd mehrere andere Pferde wurden berührt und verletzt

Dem Generalmajor z D v Loewenfeld bisher Kom
mandant von Torgau iſt der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub verliehen

Nit Rückſicht auf die Reichstagswahl am 15 Juni hat die
Generalkirchenviſitation in den Kirchenkreiſen Lauch
ſtädt Schkeuditz verſchoben werden müſſen Der mitgetheilte
Arbeitsplan bleibt unverändert Aller Vorausſicht nach wird
die a lalkvn erſt im Laufe des Monats September abgehalten
werden

Jena 25 Mai Der regelmäßige Verkehr mittels Motor
wagen Benzine zwiſchen Apolda und Jeng iſt mit
den Pfiugſtfeiertagen eröffnet worden Während der Feiertage
iſt der Wagen je ſechs mal täglich gefahren Der Preis für jede
Fahrt beträgt für eine Perſon 1 M

Kahla 25 Mai Nachdem bereits vor mehreren Jahren
durch die Abwäſſer der bei Freienorla belegenen Fabriken der
Fiſchſtand der Orla und Saale vernichtet worden war iſt
am Dienstag derſelbe Fall eingetreten Viele tauſende von Fiſchen
Millionen von Brut ſind wieder durch einen einzigen Schlag
vernichtet worden Es war traurig anzuſehen wie ängſtlich die
Thiere aus der heranwogenden übelriechenden Waſſerlunke die
Köpfe in die Höhe hoben und dann in dichten Maſſen todt an
der Oberfläche erſchienen Die Frucht jahrelanger Pflege iſt
wieder einmal zerſtört Die Betheiligten ſind empfindlich an
ihrem Vermögen geſchädigt ſelbſt wenn es gelingt die Urheber
des Schadens haftpflichtig zu machen

Vermiſchtes
Etwas von der Treue zur Nachachtung Denun

ziationen kaufmänniſcher Angeſtellten gegen ihre
Chefs hat das Geſetz über die Sonntagsruhe wiederholt
gezeitigt Jn einem Falle hatte der Prinzipal in der anoßymen
und unbegründeten Denunziation die Handſchrift ſeines Gehilfen
erkannt und ihn deshalb auf der Stelle entlaſſen Der Hand
lungsgehilfe verlangte ſein Gehalt noch bis zum Ablaufe des
Viertelijahres was verweigert wurde Es kam zur Klage Das
Amtsgericht billigte aber die ſofortige Entlaſſung weil dieſe
Denunziation eine unverantwortliche Verletzung der
durch die dienſtliche Stellung gebotenen Treue darſtelle
Die Sache wurde in zweiter Jnſtanz weiter verfolgt und das
Landgericht entſchied ebenfalls zu Ungunſten des Haud
lungsgehilfen

Ein Opfer ſeines Ehrgeizes Der Maler Adolf v Meckel
deſſen Tod wir geſtern an dieſer Stelle gemeldet iſt nach den
Mittheilungen die von einem Freunde und Kollegen des Ver
ſtorbenen gemacht werden das Opfer gekränkten Künſtlerehrgeizes
einer übergroßen Empfindlichkeit geworden Die berliner Aus
ſtellung weiſt vier Bilder von ſeiner Hand auf Die Nicht
annahme eines fünften Gemäldes ſeitens der Jury laſtete auf ihm
wie eine ſchwere n Er behauptete man habe ihm das
Verſprechen gegeben fünf Bilder aufzunehmen und die Zuſage
nicht gehalten Adolf v Meckel ein geborener Berliner iſt37 Jahre alt geworden Er binterläßt neben ſeiner tiefgebeugten
Mutter eine ganz troſtloſe Wittwe die ihm eine hingebende
Gattin und eine treue Gefährtin auf ſeinen mehrfachen Reiſen
im Orient geweſen

Tollwuth Vor ungefähr einem Jrhre war in Schöneberg
bei Berlin ein Arbeiter Groß von einem Hunde gebiſſen
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